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Rebellion gegen die EU 

ist gerechtfertigt!

Sozialismus? Eine gute

Idee, findet die Mehrheit

In Zukunft können die natürlichen

Lebensgrundlagen der Menschheit nur ge-

rettet und die soziale Frage gelöst werden

durch den echten Sozialismus.

Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlandswww.mlpd.de
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„Wir setzen auf den inter-
nationalen Zusammen-

Tolle Spitzenleute bei der MLPD
Die MLPD zieht mit 18 Kandidatinnen und Kandidaten

und einem Spitzenduo in die Europawahl.Auf Platz 1 der
46-jährige Anwalt Peter Weispfenning aus Herne. Er ist
für die Internationalismusarbeit der MLPD verantwort-
lich.Auf Platz 2: Lisa Gärtner. Die 27-jährige Mechatroni-
kerin aus Gelsenkirchen arbeitete lange bei Opel; heute
ist sie Vorsitzende des Jugendverbands REBELL.

der Frauen, engagierter Um-
weltschützer, Demokraten,
Friedensfreunde und fort-
schrittlicher Migranten –
kurz aller vom Imperialis-
mus Unterdrückten“, sagt
Peter Weispfenning. Als
Anwalt und in seiner poli-

tischen Arbeit vor Ort un-
terstützt er besonders die
Bergarbeiter.

„Mit ihrer katastrophalen
Flüchtlings- oder Umwelt-
politik geht die EU über Lei-
chen. Menschenrechte mit
Füßen treten, vor dem Fi-

nanzkapital kuschen – das
ist das Tagesgeschäft der
EU-Bürokraten“, so Lisa
Gärtner. „Der REBELL arbei-
tet eng mit revolutionären
Jugendverbänden in Europa
und weltweit zusammen.“

Lohn reicht nicht
zum Leben

Über 1,3 Millionen
Menschen in Deutsch-
land müssen trotz Arbeit
mit Hartz IV„aufstocken“.
Ein Drittel der berufstä-
tigen Frauen und über
die Hälfte der Unter-25-
Jährigen ist in Leih-oder
Zeitarbeit,Teilzeit,Nied-
riglohn oder Minijob.Al-
tersarmut ist vorpro-
grammiert. Mehr zur
notwendigen Arbeiterof-
fensive. Seite 4 

schluss
der Ar-
beiter-
klasse,
der Ju-
gend,

Am 

25. Mai 

MLPD
wählen –

Liste 22 ! 

Stefan Engel …
. . . ist Vorsitzender der

MLPD und Kandidat zur
Europawahl. Seite 3

Ukraine
EU und NATO contra

Russland: aggressive im-
perialistische Interessen
prallen aufeinander.
Akute Kriegsgefahr! Was
ukrainische Marxisten-
Leninisten dazu sagen.

Seite 5

Liebe Leserinnen 
und Leser!

Die MLPD kandidiert als
die sozialistische Alternati-
ve zur Europawahl. Erst-
mals gibt es bei dieser
Wahl keine undemokra-
tische Prozentklausel – je-
de Stimme für die MLPD
zählt!

Die EU brüstet sich als
Hort von Frieden, Freiheit
und Wohlstand.Tatsächlich
war der von Mensch und
Natur hervorgebrachte
Reichtum in der EU noch
nie so hoch wie heute. 13
Billionen Euro betrug das
Bruttoinlandsprodukt
2012. Trotzdem sind 125
Millionen Menschen von
Armut bedroht. 26,2 Millio-

nen sind arbeitslos – mehr
als je zuvor! 

Die Demonstration von
über 50.000 Arbeiterinnen
und Arbeitern am 4.April in
Brüssel gegen die EU-Poli-
tik brachte den Linkstrend
unter den Massen in Euro-
pa zum Ausdruck. Zwei
Millionen Menschen mar-
schierten am 22. März in
Spanien „für ihre Würde“.

Medien und bürgerliche
Politik erwecken fälschlich
den Eindruck, Kritik an der
EU gäbe es nur von rechts.
Die ultrarechte AfD wird
sogar als „eurokritisch“ auf-
gewertet. Aber die Rück-
kehr zum nationalen Kapi-
talismus beseitigt kein ein-
ziges Problem. Wirkliche
Rebellion gegen die EU
gibt es nur von links! 

Die MLPD steht für eine
kämpferische Opposition.
Als einzige Partei greift sie
die EU als das an, was sie
ist: ein imperialistisches
Staatenbündnis. Mit inzwi-
schen 1,9 Millionen Solda-
ten hat es mehr aktive
Truppen als die USA.

Die mutwillige Zerstö-
rung unserer natürlichen
Lebensgrundlagen wird
mit Fracking,Kohleverbren-
nung und Atomkraft auf die
Spitze getrieben. Das Frei-
handelsabkommen (TTIP)
mit den USA will Schutzbe-
stimmungen für Umwelt,
Arbeit und Leben auf nied-
rigstes Niveau senken.

Sämtliche Berliner Par-
teien, Kanzlerin Merkel
(CDU) und Vizekanzler Ga-

briel (SPD) forcieren in der
GroKo diesen Kurs. Grüne
und Linkspartei üben Kritik
– aber haben allenfalls ei-
nige Reformen zu bieten.
Gemeinsam wird von ihnen
allen der Sozialismus/Kom-
munismus als Schreckge-
spenst dargestellt.Dabei ist
er die einzige Zukunfts-
perspektive der Mensch-
heit.

Radikal, links, revolutio-
när – für den echten Sozia-
lismus! Das ist der Weg,der
über Europa hinaus führt,
zu den vereinigten sozialis-
tischen Staaten der Welt!

Diese Richtung können
alle mit ihrer Stimme für
die MLPD stärken. Rebel-
lion gegen die EU ist ge-
rechtfertigt!

Member of
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Rebellion gegen die EU
ist gerechtfertigt, weil
Kinder und Jugendliche
eine Zukunft brauchen!

12.000 vor allem Jugend-
liche gingen im Januar in
Berlin auf die Straße für
Lenin, Liebknecht und Lu-
xemburg.Die größte jährli-
che Demonstration für den
Sozialismus in Europa.

Der Jugendverband RE-
BELL ist mit seinem Motto
„Gib Antikommunismus kei-
ne Chance“ mit vorne dran
und hat große Anziehungs-
kraft. Er ist verbunden mit
revolutionären Jugendor-
ganisationen weltweit.

In Stadtteilen, Schulen
und Betrieben zeigen Re-
bellen Flagge gegen Nazis,

für Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze und die Um-
welt.Die MLPD ist stolz auf
ihren Jugendverband und
ihre Jugendarbeit. Sie wird
mit ihm die Jugend für den
echten Sozialismus gewin-
nen!

„Der Kampf gegen die Ju-
gendarbeitslosigkeit hat
oberste Priorität“, sagt EU-
Parlamentspräsident Mar-
tin Schulz von der SPD.
Man fragt sich nur: Was hat
der Mann mit seiner Partei
die letzten Jahrzehnte ge-
macht? Europas Jugend
lebt in ungesicherter Exis-

Einzigartige Lebensschule
Großspurig verkündeten europäische

Staats-und Regierungschefs 2005 einen
„Pakt für die Jugend“. Sie heucheln Für-
sorge, aber vermitteln gleichzeitig, die
Jugendlichen wären selbst Schuld an der
Perspektivlosigkeit: Noten zu schlecht,zu
wenig Bewerbungen, ausbildungsunfähig,
unflexibel usw. usf.

Die MLPD setzt großes Vertrauen in die
Kinder und Jugendlichen. In 65 Städten
gibt es REBELL- und/oder ROTFUCHS-
Gruppen.Ein Höhepunkt und Schlaglicht
auf ihre Arbeit sind die jährlichen Som-
mercamps: Selbst organisiert machen
die Rebellen Contests und Musik, Sport-
turniere, hochinteressante Workshops,
Ausflüge und Feten – und sie helfen

praktisch mit beim Ausbau einer Ferien-
anlage im Thüringer Wald. Ein Marken-
zeichen ist ihre Betreuung von Kindern,
was es bei keiner anderen politischen Ju-
gendorganisation gibt: REBELL-Gruppen
betreuen wöchentlich eine ROTFUCHS-
Gruppe mit Kindern von 6 bis 12 Jahren!
Alle Rotfüchse lernen den Wald kennen
und lieben, sie sind stolz darauf,Umwelt-
kämpfer zu sein; aber sie lernen auch
putzen und aufräumen. Das alles ist Le-
bensschule live, so setzen Rebellen und
Rotfüchse das Motto „Dem Volke dienen!“
in die Tat um!

Im September 2014 organisiert der RE-
BELL eine Solidaritätsbrigade in den
Kongo für den Aufbau eines Volksbil-
dungszentrums.

www.rebell.info

Scheinheilig plakatiert
die NPD: „Arbeitsplätze
schaffen“. Faschisten haben
aber noch nie für Arbeits-
plätze gekämpft, sie spal-
ten die Belegschaften und
wollen Gewerkschaften
zerschlagen.

Von den Medien oft ver-
harmlost als „Rechtsextre-
misten“, stehen die Faschis-
ten für Verschärfung der
Ausbeutung und terroristi-
sche Unterdrückung der
Massen.Sie sind strikt anti-
kommunistisch ausgerich-
tet. Mindestens 200 Morde
gehen in Deutschland seit
1990 nachweislich auf ihr
Konto.Skandalös,dass Poli-
zei und Justiz erst jetzt 849

weitere Fälle auf faschisti-
sche Hintergründe über-
prüfen. Diese Kräfte gehö-
ren nicht auf den Stimm-
zettel, sondern verboten!

Die MLPD ist die einzige
Partei,die seit Jahrzehnten
das Verbot aller faschisti-
schen Organisationen und
ihrer Propaganda fordert!

Die ATIF (Föderation der Arbeiterinnen und Arbeiter
aus der Türkei in Deutschland) ruft zur Wahl der MLPD
(Liste 22) bei der Europawahl auf.
Die EU hat die sozialpolitischen Fragen von Asylsuche
und Migration immer populistisch, reaktionär, profit-
orientiert beantwortet. Die geltenden nationalen und
europäischen Asyl- und Flüchtlingsgesetze sind nicht
mal mit den internationalen Menschenrechtskonven-
tionen konform. Wir fordern: Uneingeschränktes, de-
mokratisches, an den Bedürfnissen der Flüchtlinge
orientiertes Asylrecht für alle politisch Verfolgten, Ka-
tastrophen-und Kriegsflüchtlinge.Aufhebung aller Ge-
setze und Regelungen, die die politische Betätigung
der Migranten verbietet oder ver-
hindert, wie z. B. PKK-Verbot,
§129a- und -b-Regelungen. An-
erkennung der Kurden und der
kurdischen Gesellschaft als ei-
genständige Nationalität inner-
halb der EU.

Foto: Philippe Leroyer

Faschisten gehören nicht
zur Opposition!

Tassilo Timm

28 Jahre, Platz 11, aus

Halle an der Saale:

Weitere Infos auf: www.mlpd.de täglich 18 Uhr aktuelle infos unter: www.rf-news.de

Migranten fordern
uneingeschränktes Asylrecht

tenz, Armut und Zukunfts-
angst. In Griechenland sind
59,2 Prozent arbeitslos, in
Spanien 54,3! 

In Deutschland wird die
Jugendmassenarbeitslosig-
keit verschleiert und abge-
dämpft. Aber seit 1999
wurden hunderttausend
Lehrstellen abgebaut. In
NRW verdient die Hälfte
der unter 25-Jährigen we-
niger als 8,50 Euro!

In vielen Ländern Euro-

pas rebellieren Jugendli-
che, vor allem gegen die
Abwälzung der Krisenlas-
ten. Hunderttausende de-
monstrierten in Istanbul
und anderen Städten ge-
gen den Staatsterror der
Erdogan-Regierung,als der
15-jährige Berkin Elvan
starb.

„Als Kandidat zur Europa-
wahl unterstütze ich von
Herzen das Rebellische
Musikfestival Pfingsten in
Thüringen. Rebellion
braucht Mut, Kraft, Organi-
siertheit, Verbündete und
wahre Freunde. Das Festi-
val zählt nicht zu den vie-
len gewöhnlichen Festivals,
die zu Pfingsten stattfin-
den. Hier ist kein Platz für
Drogen, Sexismus und
Mobbing – es ist ein Festi-
val der Solidarität! Drei Ta-
ge klasse Musik und aktiv
mitmachen.“

Tickets inkl. Zeltplatz:
35 Euro.

www.
rebellischesfestival.de
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Rebellion gegen die EU ist gerechtfertigt –
rettet die Umwelt vor der Profitwirtschaft!

Seit ihrer Gründung 1982
ist die MLPD für den Um-
weltschutz aktiv. Unmittel-
bar nach der Atomkatastro-
phe im japanischen Fuku-
shima im März 2011 war
sie unter den Allerersten,
die den Super-GAU richtig
analysierte.

Sie informierte bundes-
weit und organisierte den
Protest zur weltweiten
Stilllegung aller Atomkraft-
werke. Über eine Million
Menschen gingen auf die
Straße und erzwangen
wichtige Zugeständnisse.

Die MLPD setzt sich für
eine Rebellion gegen das
„Rollback“ der EU in der
Umweltfrage ein.Dies wird
maßgeblich von der deut-
schen Bundesregierung mit
vorangetrieben. Kanzlerin
Merkel positionierte sich
im Auftrag von Daimler,
BMW und Co. gegen die im
Sommer 2013 beabsichtig-
te Absenkung des CO2-Aus-
stoßes von Neuwagen –ei-
ne Abstimmung fand nicht
statt.

Die Große Koalition aus
CDU und SPD setzt mit
Schwerpunkt auf Kohle und
Gas und dem Ausbremsen
erneuerbarer Energien so-
wie mit der großzügigen
Befreiung „energieintensi-
ver Unternehmen“ von der
EEG-Umlage  sogar noch
eins drauf.Der EU-Energie-

Auf Grundlage einer wis-
senschaftlich fundierten
Analyse stellten Stefan
Engel und ein Team aus
über 100 Mitarbeitern
fest: „Die Menschheit treibt
ungebremst – ja sogar be-
schleunigt – auf eine glo-
bale Umweltkatastrophe
zu. Diese hat das Poten-
zial, die Grundlagen jeg-
lichen menschlichen Da-
seins zu vernichten.“ Sein
Buch . . .

. . . macht den Ernst der
Probleme ebenso an-
schaulich wie die Dring-
lichkeit ihrer revolutionä-
ren Lösung. Die Umwelt-
krise ist von einer Begleit-
erscheinung zur Gesetz-
mäßigkeit im Kapitalis-
mus geworden.

. . . liefert Argumente
und Überzeugung, warum
die kapitalistische Ökono-
mie nicht mit der Ökolo-
gie vereinbar ist.

. . . setzt sich kritisch
auseinander mit einer
Verdrängung und Ge-
ringschätzung der Um-
weltfrage in der inter-
nationalen marxistisch-
leninistischen und Arbei-
terbewegung und fordert
Selbstveränderung.

. . . enthält ein positives
Kampfprogramm und Vor-
schläge für eine neue
Qualität der Umweltbe-
wegung.

. . . vermittelt Mut und
Zuversicht für eine sozia-
listische Gesellschaftsord-
nung.

Dafür setzt
sich die MLPD mit ihren
Umweltgruppen, aber
auch allen Betriebs-,
Wohngebiets- und Hoch-
schulgruppen ein.

Wer eine radikale
Umweltpartei 
will – wählt
MLPD!

Abschied von den
(EU-)Grünen

„Man tut der ökologi-
schen Frage keinen Gefal-
len,wenn man sie als tro-
janisches Pferd des Anti-
kapitalismus benutzt.Wer
sich in den alten Schüt-
zengräben verschanzt,
verschenkt damit Bünd-
nismöglichkeiten bis in
die Unternehmen hinein.“

Genau in dem Moment,
wo der Kapitalismus unver-
einbar mit dem Überleben
der Menschheit geworden
ist, warnt Fücks vor einer
Revolution. Sein „Bündnis“
hat den Grünen in den letz-
ten Jahren etliche Minister-
sessel und Aufsichtsrats-
posten verschafft. Aber die
Umweltkrise wurde nicht
gestoppt. Im Gegenteil: Mit
dem grünen Öko-Stempel
werden weiter Maximal-
profite auf Kosten der Um-
welt gescheffelt. Die Um-
weltbewegung muss sich
für die notwendige höhere
Qualität frei machen vom
lähmenden Einfluss der
Grünen!

Katastrophenalarm!
Stefan Engel stellte am 21.
März in einem Interview
mit der „Roten Fahne“ fest: 

„. . . heute erfolgt die
Weichenstellung, ob
die Lebensgrundlagen
der Menschheit in na-
her Zukunft zerstört
oder bewahrt werden.

Ohne Lösung der
Umweltfrage keine
Zukunft für die
Menschheit.“

Stefan Engel, Platz 3 

Der gelernte Schlosser ist

60 Jahre alt und wohnt in

Gelsenkirchen. Er ist

Vorsitzender der MLPD

und Autor des Buches:

„Katastrophenalarm! Was

tun gegen die mutwillige

Zerstörung der Einheit

von Mensch und Natur?“

17,50 Euro
Bestelladresse und

weitere Info: S.8

Dramatisches Hochwasser 
u. a. in Deutschland 2013

Ich bin Frank Binder, 46
Jahre alt und arbeite als Po-
lier im Straßenbau. Ich kan-
didiere auf Platz 14 der
MLPD/Offenen Liste zur
Europawahl.Mit vielen Mit-
streitern bereite ich derzeit
die Gründung einer Um-
weltgewerkschaft im Herbst
2014 vor,damit unsere Kin-
der und Kindeskinder auch
noch auf diesem Planeten
leben können.

Aktiv für die
Umweltgewerkschaft

Die bisherige Umweltbe-
wegung hat viel zum Um-
weltbewusstsein beigetra-
gen. Aber die Grünen sind
zur Partei des „Green-
washing“ mutiert. Ralf
Fücks, ehemaliger Spitzen-
funktionär und führender
grüner Ideologe, warnt die
Umweltbewegung hände-
ringend: 

Denn sie wissen,
was sie tun . . .

Der US-Konzern Exxon-
Mobil ist einer der weltweit
größten Fracking-Gas-För-
derer. Wie wenig Konzern-
chef Rex Tillerson von der
eigenen Propaganda der
angeblichen „Ungefährlich-
keit“dieser Fördermethode
überzeugt ist, wurde jetzt
bekannt. Laut „spiegel-on-
line“ soll er eine Stadtrats-
sitzung besucht haben, um
gegen ein Fracking-Projekt
vor seiner Haustür zu in-
tervenieren. Offensichtlich
fürchtet er um die gesund-
heitlichen Folgen für sich
und seine Pferde.

Sie wissen, was sie tun . . .

Studiengruppen zumBuch: www.mlpd.de

kommissar Günther Oettin-
ger (CDU) will gegen den
Willen von Millionen Men-
schen in Europa Atomanla-
gen fördern und setzt sich
für die hochgefährliche
Fracking-Gasförderung ein.
Dagegen gingen am 22.
März unter der Losung
„Sonne und Wind statt Fra-
cking, Kohle und Atom“
30.000 Menschen in sieben
Großstädten auf die Straße.

Aber die herrschenden
internationalen Monopole
werden nicht auf ihre Al-
leinherrschaft oder auf ih-
re Maximalprofite verzich-
ten, um die Umwelt zu ret-
ten. Alle Appelle an natio-
nale Regierungen und EU-
Behörden haben nichts be-
wegt.

Die MLPD und ihre Um-
weltgruppen stehen für
den Aufbau einer interna-
tionalen Front des aktiven
Widerstands zur Rettung

der Umwelt vor der Pro-
fitwirtschaft. Dazu nutzt
die Partei ihre über Tau-
send internationalen Be-
ziehungen.

Macht mit!
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Kleinarbeit
ist Trumpf
Die MLPD ist
die einzige
Partei in
Deutschland,
die mit Be-
triebsgrup-
pen in den
wichtigsten
Groß- und
Konzernbetrieben eine
systematische Kleinarbeit
leistet, um die Organi-
siertheit der Arbeiter und
ihrer Familien zu fördern
und Kämpfe auszulösen
und zu führen.

Arbeitsplätze schaffen auf
Kosten der Profite

Die MLPD war
seit Mitte der
1990er Jahre
Initiatorin ei-
ner internatio-
nalen Initiative
für den 6-Stun-
den-Tag bei
vollem Lohn-
ausgleich.
Durch eine 30-

Stunden-Woche könnten
rechnerisch rund 6,4 Mil-
lionen Vollzeitarbeitsplät-
ze in Deutschland ge-
schaffen werden.Eine sol-
che offensive Forderung
kann heute nur im Kampf
und auf Kosten der Mono-
polprofite durchgesetzt

werden. Sie ist die
wichtigste offen-
sive ökonomi-
sche Forderung
des Industrie-
proletariats.

Hafenarbeiter – erfahren in der Rebellion gegen die EU
Schon 2006 verhinderten

europaweite Streiks und
Proteste der Hafenarbeiter
die EU-Richtlinie „Port Pa-
ckage II“. Die EU-Kommis-
sion wollte damit die
Arbeitsbedingungen ver-
schlechtern und Privatisie-
rungen vorantreiben.

Inzwischen versucht die
EU dies als Teil der Krisen-
programme als erstes in
Ländern wie Portugal und
Griechenland durchzuset-
zen. Doch auch die Zusam-
menarbeit der Hafenarbei-
ter hat sich entwickelt. Mit
europaweiter Solidarität
wurde die Wiedereinstel-

2011/12 streikten die griechi-
schen Stahlarbeiter von Aspro-
pirgos neun Monate gegen Ent-
lassungen. „Solidarität Interna-
tional“ führte eine Unterstüt-
zungskampagne in Deutschland
durch.Auch viele MLPD-Mitglie-
der waren aktiv. Aus Griechen-
land schreiben die Kollegen:

„Die Arbeiter-
klasse muss
sich zusam-
menschließen
und kämpfen
gegen die Mo-
nopole in Euro-
pa und Ban-

Die Bochumer Opelaner lassen
sich nicht beerdigen. 1.000 for-
derten bei einer Kundgebung im
März „Wir kämpfen um unsere
Zukunft!“und 250 besetzten zeit-
weise eine Kreuzung. Die kämp-
ferische Betriebsratsliste „Offen-

+++   Wählt Liste 22 – MLPD +++   Wählt Liste 22 – MLPD ++

Panagiotis 
Katsaros

Rebellion gegen die EU ist gerechtfertigt –
Arbeiteroffensive gegen Abwälzung der Krisenlasten!

siv“ konnte bei der Betriebsrats-
wahl ihren Stimmenanteil auf
fast 14 Prozent verdreifachen.
Die MLPD ist die einzige Partei,
die seit Jahren konsequent an
der Seite der Belegschaft steht.

Die MLPD fördert und organi-

siert erfolgreich konzernweite

Kämpfe über Ländergrenzen

hinweg und den Zusammen-

schluss der Bergarbeiter, der

Automobilarbeiter und . . .

lung von 47 Hafenarbeitern
in Portugal durchgesetzt.

Seit 2008 treffen sich Ha-
fenarbeiter, Familien und
Freunde zu einem selbst or-
ganisierten internationalen

Hafenarbeiter-Erfahrungs-
austausch. In diesem Jahr
findet er zum fünften Mal
statt: am 25. und 26. Ok-
tober in Hamburg. Die
MLPD ist von Anfang an ak-
tiv dabei.

Ob Seefahrer aus Polen,Ford-Arbeiter
aus Belgien oder wie im Bild Hafenar-
beiter aus verschiedenen Ländern –
über 50.000 Teilnehmer der Demons-
tration am 4. April in Brüssel (Bild)
brachten zum Ausdruck, wie verhasst
die Politik der EU inzwischen ist.Hoff-
nungen auf ein „soziales Europa“ sind
häufig noch mit der Illusion verbun-
den, dies innerhalb des Kapitalismus
durchsetzen zu können. Begeistert
wurde aber auch der Text der „Interna-
tionale“ immer wieder gesungen.

Die MLPD ist eine echte
revolutionäre Arbeiterpar-
tei. Ihr Vorsitzender ist ge-
lernter Schlosser,die Mehr-
heit der Parteiführung ge-
hört der Arbeiterklasse an.
71 Prozent ihrer Mitglieder
sind Arbeiter oder kleine
Angestellte.Das ist heute in
Europa einmalig! 

Wichtige Arbeiterstreiks
der letzten Jahrzehnte, der
Stahlarbeiter in Rheinhau-
sen 1988 oder bei Opel Bo-
chum 2004,kaum ein wich-
tiger Streik ist losgelöst
vom Einfluss der MLPD
denkbar. Ihre Betriebsgrup-
pen sind bekannt für eine
positive Gewerkschaftsar-
beit und Förderung von Ge-

werkschaften als Kampfor-
ganisationen.

Die Herrschenden in Eu-
ropa sind besorgt: Ein
Linkstrend ist in vielen Län-
dern zu spüren – mitten
drin die Arbeiterklasse mit
Protesten gegen die von der
EU verordneten Krisenpro-
gramme. Spanien, Belgien,
Frankreich und Italien . . . In
Bosnien zogen Belegschaf-
ten mit roten Fahnen durch
die Straßen. In Deutschland
zeigten die ver.di-Streiks ei-
ne kämpferische Stimmung.

Gleichzeitig verschärfen
sich Arbeitshetze und Un-
terdrückung. Allein in
Deutschland haben min-
destens 50 Großkonzerne
umfangreiche Programme

zur Steigerung der Ausbeu-
tung vorgelegt: Lohnabbau,
Flexibilisierung der Arbeits-
zeit, Ausdehnung der Leih-
arbeit bis zur Vernichtung
von Arbeitsplätzen.

313.123 Euro Umsatz
machte die deutsche Indus-
trie pro Beschäftigtem im
letzten Jahr. Das ist ihnen
noch lang nicht genug! Um
die Arbeiteroffensive zu för-
dern, ist die Stärkung der
MLPD entscheidend.
Die Arbeiteroffensive in der
EU muss länderübergrei-
fend koordiniert und revo-
lutioniert werden als Teil
des internationalen Klas-
senkampfs zur Vorberei-
tung der internationalen
sozialistischen Revolution.

MLPD fördert die Arbeiteroffensive

Gruß aus Griechenland: 
„Solidarität ist die Waffe
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Rund 400 bis 500 Millionen Arbeiterinnen und Arbeiter bil-

den heute das internationale Industrieproletariat. Sie arbei-

ten in den weltweiten Produktionsverbünden der internatio-

nalen Monopole. Sie „wachsen mehr und mehr in den interna-

tionalen Klassenkampf gegen die internationalen Monopole und

das Weltsystem des Imperialismus hinein“, analysiert das Buch

„Götterdämmerung über der ,neuen Weltordnung‘“.

„Wenn es bei euch so dar-
gestellt wird, dass alle, die
gegen Russland sind, für die
EU wären, ist das falsch. Ein
nicht kleiner Teil der Leute
in allen Teilen der Ukraine
lehnt Einmischungen von
beiden imperialistischen
Seiten ab – sowohl von EU/
NATO also auch von Russ-
land. Sie wollen, dass die
Ukraine nicht geteilt wird,
sondern ein einheitliches
Land bleibt. Das bedeutet
aber nicht, dass sie des-
wegen für ,den Westen‘ sind.

Bis zum Referendum auf
der Krim war es so, dass die
Bevölkerung dort fast voll-

ständig für den Anschluss an
Russland war – man kann
sagen wie benebelt. Aber
schon kurz danach haben sie
gemerkt, dass sie jetzt in ei-
nem anderen Staat gelandet
sind. Busfahrer, die seit vier
Monaten keinen Lohn erhal-
ten hatten, zogen zum Ver-
waltungsgebäude. Vertreter
der russischen Macht erklär-
ten ihnen, es gelten jetzt die
russischen Gesetze auf der
Krim. Deshalb sei es nicht 
erlaubt, dass mehr als fünf
Personen zusammenstehen.
Sie wurden aufgefordert,
wieder an die Arbeit zu ge-
hen.“

„Ein nicht kleiner Teil lehnt jede
imperialistische Einmischung ab“

Ein starkes Team
– die MLPD/
Offene Liste zur
Europawahl 

1. Peter Weispfenning
(siehe Seite 1) 
2. Lisa Gärtner
(siehe Seite 1)
3. Stefan Engel
(siehe Seite 3) 
4. Mehmet Ali Meral,
26 Jahre, Konstanz, Akti-
vist der ATIF, Student
5. Monika Gärtner-Engel,
61 Jahre, Gelsenkirchen,
Stellv. Vorsitzende der
MLPD, Stadtverordnete,
Diplompädagogin
6. Münür Köroglu,
34 Jahre, Nürnberg,
Aktivist der AGIF, Dreher
7. Fred Schirrmacher
(siehe Seite 8)
8. Seyran Cenan
(siehe Seite 6)
9. Dirk Willing, 42 Jahre,
Essen, Migranten-
politischer Sprecher der
MLPD, kaufmännischer
Angestellter
10. Angelica Urrutia 
Garrido, 54 Jahre, Hattin-
gen, stellvertretende 
Europakoordinatorin für
die Weltfrauenkonferenz,
Sozialpädagogin 
11. Tassilo Timm
(siehe Seite 2)
12. Dr. Günther Bittel,
60 Jahre, Duisburg, Um-
weltpolitischer Sprecher
der MLPD, Arzt
13. Gabriele Conrad,
53 Jahre, Esslingen,
Elektrosicherheitsfach-
kraft
14. Frank Binder
(siehe Seite 3)
15. Andrew Schlüter,
46 Jahre, Berlin, Landes-
vorsitzender der MLPD
Nord-Ost, Kunststoff-
formgeber
16. Julia Scheller,
31 Jahre, Stuttgart,
Verbandsleitung des RE-
BELL, Krankenschwester
17. Michel Barimis,
26 Jahre, Nürnberg, Koch
18. Joachim Griesbaum,
59 Jahre, Hamburg, Vor-
sitzender MLPD Nord-
West, Stellv. Hauptkoor-
dinator ICOR Europa,
Schlosser

Russische Soldaten riegeln ukrainische Kaserne auf der Krim ab
foto: Anton Holoborodko

Zwei ukrainische Marxisten-Leninisten berichteten der
Wochenzeitung „Rote Fahne“ am 8. April:

kam so gut wie nichts dort
an. 195 Milliarden Euro
gingen direkt an die füh-
renden Banken Europas, an
Rüstungs- und Baukonzer-
ne. Die Massen bluten mit
Lohn- und Rentenkürzun-
gen, mit der Zerschlagung
des Gesundheits- und Bil-
dungswesens.

Wie die Zentralbanken
der USA und Japans flutete
die europäische Zentral-
bank die Wirtschaft mit Bil-
lionen Euro,Dollar und Yen.
Dieses international koor-
dinierte Krisenmanage-

ment verhinderte einen
noch tieferen Krisenein-
bruch. Profitieren konnten
davon internationale Ban-
ken und Übermonopole
und die stärksten Mächte –
die USA und auch Deutsch-
land. Andere Länder fielen
im wieder aufflammenden
Konkurrenzkampf zurück.

Insgesamt hatten die EU-
Länder Ende 2013 mit
11,3 Billionen Euro fast
doppelt so hohe Schulden
wie zu Krisenbeginn. Das
ist die Risiko-Bilanz der eu-
ropäischen Krisenmanager.

Die Ende 2008 ausgebro-
chene,bislang tiefste Welt-
wirtschafts-und Finanzkri-
se in der Geschichte des
Kapitalismus hat Europa
besonders heftig gebeu-
telt. 2010 brach die bis
heute ungelöste Euro-Kri-
se aus.

Mit Unsummen „retteten“
die Brüsseler Krisenmana-
ger das System –zu Lasten
der ärmsten Länder der EU
und der Massen in allen
Ländern Europas.

Allein von den als „Grie-
chenlandhilfe“ bezeichne-
ten 207 Milliarden Euro

2012 erhielt die
EU den Frie-
densnobelpreis.
Was für ein
Hohn! Statt
Frieden und Völ-
kerverständi-
gung haben EU
und NATO 1999
den Balkankrieg
angezettelt und sich diese
Länder Schritt für Schritt
einverleibt.Allein deutsche
Truppen befinden sich
derzeit in 15 Ländern der
Welt.
Tatsächlich haben sich die
inzwischen 28 EU-Staaten
zu einem imperialistischen
Zweckbündnis verbunden.
Jeder einzelne der europä-
ischen Imperialisten wäre
heute für den Kampf um
Einflussgebiete gegenüber
den USA, China und Russ-
land zu schwach. Die
führenden imperialisti-
schen Länder Deutschland,
Frankreich und Großbri-
tannien geben den Ton an.

Kleinere EU-
Länder müssen
sich unterord-
nen.
Der EU-Markt
muss wachsen,
um bestehen
zu können – so
die Logik des
imperialisti-

schen Konkurrenzkampfs.
Das ist auch der Hinter-
grund für die aggressive
Einmischung der EU in der
Ukraine. Die akute Kriegs-
gefahr in der Region geht
von der EU und den USA
genauso aus wie von Russ-
land.
Im Interesse des Weltfrie-
dens sind MLPD und ihr Ju-
gendverband REBELL ak-
tiv:
•Sofortiges Ende aller Aus-
landseinsätze von EU-
Truppen!
•Auflösung der EU-Militär-
Strukturen!
• Keine Waffenexporte an
reaktionäre Regime!

Wer – wie in Griechenland – berechtigt Widerstand gegen die EU
leistet, bekam häufig den Staatsapparat zu spüren

kiers. Die Arbei-
terinnen und
Arbeiter von
Deutschland
haben uns in
unserem Kampf
und neunmo-
natigen Streik ,für Arbeit und Ar-
beitsrechte‘ unterstützt. Wir
möchten euch danken und euch
sagen, dass die Solidarität die
Waffe des kämpfenden Volkes ist.“

Am 9. April wurde ein schier
unglaubliches Skandalurteil ge-
fällt: 23 dieser Arbeiter wurden
zu bis zu 23 Monaten Gefäng-
nis verurteilt!

Sofia Roditi

Rebellion gegen die EU ist gerechtfertigt,
ihr Krisenmanagement ist gescheitert 

EU – ein imperialistisches Bündnis

++   Wählt Liste 22 – MLPD +++   Wählt Liste 22 – MLPD +++

des kämpfenden Volkes“



MLPD und REBELL sagen
der frauenfeindlichen EU-
Politik den Kampf an. Die
EU-Bürokratie brüstet sich
mit „Vereinbarkeit von Privat-
und Berufsleben“ oder „Eli-
minierung von geschlechts-
basierter Gewalt und von
Frauenhandel“. Die Realität
sieht anders aus.Die Armut
vieler Frauen und Familien
nimmt europaweit zu. Er-
kämpfte Frauenrechte sol-
len zurückgedreht werden.
Wie in Spanien, Norwegen,
der Schweiz das Recht auf
Schwangerschaftsabbruch.

Seit Legalisierung der
Prostitution in Deutschland
boomen Sextourismus,Flat-
rate-Bordelle, Frauenhan-
del. In Europa gibt es
880.000 Opfer von Men-
schenhandel.

Die Anliegen der Frauen
sind bei der EU nicht in gu-
ten Händen.Aber die kämp-
ferische Frauenbewegung
wird stär-

ker. In Spanien protestier-
ten Zehntausende gegen
die Verschärfung des Ab-
treibungsrechts, 15.000 in
Oslo/Norwegen.

Die MLPD ist in den letz-
ten Jahren eine prägende

6 Weitere Infos auf: www.mlpd.de täglich 18 Uhr aktuelle infos unter: www.rf-news.de

MLPD – Frauenpower-Partei
Weltweit ist die Masse

der Frauen doppelt aus-
gebeutet und unterdrückt.
Die Arbeiterin wird wie
der Arbeiter im kapitalis-
tischen System ausgebeu-
tet. Aber sie verdient im
Schnitt ein Viertel weni-
ger als die männlichen
Kollegen. 72 Prozent der
Frauen in Deutschland
sind erwerbstätig. Die
MLPD fordert eine tat-
sächliche Entlastung der
Familien, unter anderem
kostenlose qualifizierte
Kinderbetreuung.

Die kämpferische
Frauenbewegung arbeitet
immer besser ohne anti-
kommunistische Vorbe-
halte zusammen. Das be-
legen Bündnisse und De-
monstrationen am 8.
März, in Berlin mit 3.000,
Hamburg 1.000, Köln mit
500 Beteiligten.

43 Prozent der Mitglie-
der der MLPD sind 
Frauen. Ein Trumpf ist ih-
re Frauenförderung. Das

Statut fordert von jedem
Mitglied der MLPD, aktiv
für die Befreiung der Frau
einzutreten – in Wort und
Tat!

Als Lehre aus der Ge-
schichte fördert die MLPD
couragierte, überparteili-
che Zusammenschlüsse
der Frauen.

Die Befreiung der Frau er-
fordert den echten Sozia-
lismus.

Rebellion gegen die EU ist gerechtfertigt
–wir kämpfen für die Befreiung der Frau!

Die Linkspartei ist vor
der irreführenden Be-
hauptung in die Knie ge-
gangen, grundsätzliche
Kritik an der EU wäre
rechts oder gar faschis-
tisch. Ihr Wahlprogramm
wurde entsprechend „ent-
schärft“.

Ihre Plakate dokumen-
tieren teils richtige Forde-
rungen, aber vor allem:
die Linkspartei ist im ka-
pitalistischen System an-
gekommen! 

„Armut stoppen – Reich-

Der Kniefall der Partei „Die Linke“ vor der EU

Mein Name ist Seyran
Cenan. Ich bin 48 Jahre alt
und wohne in Herne. Ich
kandidiere als Parteilose
auf Platz 8 der MLPD/Offe-
ne Liste zur Europawahl.
Ich arbeite als Rechtsan-
waltsangestellte und habe
eine Tochter.

Als kurdische Migrantin

liegt mir natürlich der Be-
freiungskampf in Kurdistan
am Herzen.Aber man muss
auch kämpfen, wo man
lebt.

Deshalb engagiere ich
mich im Frauenverband
Courage im Bundesvor-
stand und in der Bergarbei-
terfrauen-AG.

Die MLPD ist Pionierin in der internationalen Frauen-

arbeit. Sie unterstützt die Vorbereitung der 2. Welt-

frauenkonferenz der Basisfrauen in Nepal 2016.

Weitere Informationen unter

www.conferencia-mundialdemujeres.org

Die ultrareaktionäre „Al-
ternative für Deutschland“
(AFD) schickt mit dem ehe-
maligen Präsidenten des
Bundesverbands der Deut-
schen Industrie, Hans-Olaf
Henkel, einen Scharfma-
cher und Antikommunisten
reinsten Wassers in den
EU-Wahlkampf.

Hier ist zusammenge-
kommen, was zusammen-
gehört. Eine Partei, die von
den bürgerlichen Massen-
medien als „eurokritisch“
verharmlost wird, aber of-
fen eine ultrarechte „pro-

Deutschland“-Politik mit
reaktionären Vorbehalten
gegen alle Nachbarländer
vertritt.Und ein ehemaliger
hochrangiger Monopolver-
treter,der sowohl für die fa-
schistoide „Junge Freiheit“
geschrieben hat als auch
rassistisch die Massen in
den südlichen wie west-
lichen Anreinerstaaten als
faul und schmarotzend an-
sieht.
Nichts an diesem rechten
Sammelsurium ist „eurokri-
tisch“ oder gar fortschritt-
lich.

Henkel: Kapitalistischer
Scharfmacher an der AfD-Spitze

tum teilen“: Damit wird die
kapitalistische Logik von
arm und reich grundsätz-
lich akzeptiert. Beides soll
nur abgemildert, aber of-
fensichtlich nicht abge-

Kraft der kämpferischen
Frauenbewegung gewor-
den.Nach dem Niedergang
der kleinbürgerlich-femi-
nistischen Frauenbewe-
gung,die hauptsächlich auf
„Geschlechterkampf“ setz-
te, bricht sich eine neue
Frauenbewegung Bahn.Sie
erreicht in der Bewegung
der „Weltfrauen“ für die
Weltfrauenkonferenz der
Basisfrauen internationale
Ausstrahlungskraft.

schafft werden.
„Wär ich nicht arm,wärst

du nicht reich“, dichte
schon der berühmte kom-
munistische Autor Bertolt
Brecht.

Die soziale Frage kann
nicht durch „teilen“, son-
dern nur revolutionär
durch die Beseitigung der
Ausbeutung gelöst wer-
den. Doch von Sozialis-
mus bei der Linkspartei
kein Wort. Überlebensfra-
ge wie Umweltschutz
sucht man vergeblich.

Kommunalwahlen am 25. Mai
In einigen Bundeslän-

dern finden parallel zu den
Europawahlen auch Kom-
munalwahlen statt. Sie ste-
hen im Zeichen der Abwäl-
zung der Krisenlasten auf
die Masse der Bevölkerung
in den Kommunen und des
Widerstands dagegen.

Die MLPD unterstützt
den kämpferischen über-
parteilichen Zusammen-

schluss auf kommunalpoli-
tischer Ebene. In einigen
Städten kandidieren MLPD-
Mitglieder auf den Listen
überparteilicher Wahl-
bündnisse. Die MLPD for-
dert zur Wahl dieser Bünd-
nisse auf und unterstützt
ihren Wahlkampf!
Mehr Informationen dazu
unter info@mlpd.de oder
0209 95194-32

337 Seiten

16,50 Euro

„Man muss kämpfen, wo man lebt“



Über Jahrzehnte wurde
der Sozialismus bereits er-
folgreich aufgebaut, in der
Sowjetunion bis 1956, in
China bis 1976 . . . Der So-
zialismus war Vorbild für
Millionen Ausgebeutete
und Unterdrückte weltweit.
Der echte Sozialismus ist
etwas grundlegend anderes
als der bürokratische Kapi-
talismus der Honecker-
DDR. Diese neu Art Kapita-
lismus war Mitte der
1950er Jahre entstanden.
Entartete Bürokraten in der
Führung hatten den Sozia-
lismus verraten. Der Revi-
sionismus führte in die Res-
tauration des Kapitalismus.
Heute gibt es kein sozialis-
tisches Land mehr auf der
Welt.

Die MLPD hat daraus
grundsätzliche Schlussfol-
gerungen gezogen für eine

Partei neuen Typs. Haupt-
amtliche Funktionäre erhal-
ten ein Parteimaximum.Mit
einem ganzen System der
Kontrolle und Selbstkon-
trolle prüft die Partei jeder-
zeit, dass die Denkweise
und damit der revolutionä-
re Kurs stimmt,niemand ab-
hebt.

Die MLPD sucht als Partei
des proletarischen Inter-
nationalismus den Schulter-
schluss mit den Arbeitern
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Die revisionistische
DKP will ein „Europa der
Solidarität und des Wider-
stands“. Widerstand und
Solidarität sind unver-
zichtbar, aber sie können
weder die EU noch den
Euro beseitigen. Genau
davon träumt aber die
DKP, die „EU und ihren 
Euro wieder abzuwickeln“.

Aber unter der Diktatur
des allein herrschenden
internationalen Finanzka-
pitals wird es kein ande-

res Europa geben. EU und
Euro sind für die interna-
tionalen Monopole unver-
zichtbare Instrumente im
Kampf um eine Vormacht-
stellung auf der Welt.

Die MLPD verbreitet
keine Illusionen über die
Reformierbarkeit oder
„Abwicklung“ der EU.

Das Gegenprogramm
zur EU kann nur radikal
links und revolutionär
sein – mit dem Ziel des
echten Sozialismus.

Fast 80 Prozent der Men-
schen in Deutschland kön-
nen sich vorstellen, im So-
zialismus zu leben. Es ge-
lingt den Herrschenden
nicht, diesen anhaltenden
Linkstrend zu stoppen. Als
Kampfmaßnahme dagegen
beschloss der Europarat
2006 eine Antikommunis-
mus-Kampagne.Mit Kampf-
begriffen wie „Maoismus“
und „Stalinismus“ wollen sie
die Massen vom Sozialis-
mus abschrecken.

Die KPD ist in Deutsch-
land nach wie vor verboten.
Es gibt Berufsverbote ge-
gen Kommunisten und Un-
vereinbarkeitsbeschlüsse
gegen Marxisten-Leninis-
ten in vielen bürgerlichen
Vereinen, selbst in der IG
Metall.Der Inlandsgeheim-
dienst „Verfassungsschutz“
bespitzelt linke, fortschritt-

liche und revolutionäre
Menschen.Er diffamiert die
MLPD und besonders ihren
Vorsitzenden Stefan Engel.

Unter dem scheinheili-
gen Deckmantel der „freien
Meinungsäußerung“ wird
antikommunistische Volks-
verhetzung sogar immer
wieder richterlich legali-
siert.
Null Toleranz gegen 
Antikommunismus!

Marx und Engels – die ersten Umweltkämpfer

Kann man EU 
und Euro abwickeln?

Literatur zum Thema

Solidarität mit Rojava (Syrien)
Das kurdische Volk in Ro-
java hat gemeinsam mit
den anderen dort lebenden
Völkern demokratische
Selbstbestimmung und
Autonomie gewählt. Ihr re-
volutionärer Weg ist Vor-
bild für den Freiheitskampf
der Völker im Mittleren Os-
ten.Deshalb ist Rojava um-
zingelt von Aggressionen
und Embargos. … Rojava

braucht dringend prakti-
sche internationale Solida-
rität … Die Solidaritäts-
kampagne der ICOR ist ein
wichtiges politisches Sig-
nal … AGIF solidarisiert
sich mit dem Kampf der
Bevölkerung in Rojava und
ruft alle revolutionären
und fortschrittlichen Kräf-
te auf, die Solidarität mit
Rojava zu stärken.

Die AGIF (Föderation der
ArbeitsimmigrantInnen in
Deutschland) ruft zur
Wahl der MLPD (Liste 22)
bei der Europawahl auf.

und Unterdrückten der gan-
zen Welt. Ihr Horizont geht
weit über Europa hinaus.

Als Gründungsmitglied
der revolutionären Weltor-
ganisation ICOR arbeitet sie
mit Revolutionären und
Marxisten-Leninisten an der
Koordinierung und Revolu-
tionierung der Kämpfe –
auch in der ICOR Europa.
Proletarier aller Länder,
vereinigt euch!
Proletarier aller Länder
und Unterdrückte,
vereinigt euch!

Rebellion gegen die EU ist gerechtfertigt
– für den echten Sozialismus

BILDUNGSARBEIT schreibt die MLPD 

groß. Schulungen, Studiengruppen,

Bildungsabende zum Beispiel zu:

Heilige Hetzjagd 

gegen den Kommunismus  

Dem Antikommunismus keine Chance! Wie aktuell

sind d ie Klassiker des Marxismus-Leninismus?

DVD, 60 Minuten Laufzeit, 6 Euro 

Marx und Engels ent-
deckten bereits vor 170 Jah-
ren die Einheit von Mensch
und Natur als grundlegend
für die menschliche Exis-
tenz.Als Begründer des wis-
senschaftlichen Sozialis-
mus wurden sie zu Verteidi-
gern der natürlichen Le-
bensgrundlagen vor der ka-
pitalistischen Ausbeutung.
Das war bahnbrechend!

„Vom Standpunkt einer hö-
hern ökonomischen Gesell-
schaftsformation wird das
Privateigentum einzelner In-
dividuen am Erdball ganz so
abgeschmackt erscheinen
wie das Privateigentum eines
Menschen an einem andern
Menschen. Selbst eine ganze
Gesellschaft, eine Nation, ja

alle gleichzeitigen Gesell-
schaften zusammengenom-
men, sind nicht Eigentümer
der Erde.Sie sind nur ihre Be-
sitzer, ihre Nutznießer, und
haben sie als boni patres fa-
milias (gute Familienväter)
den nachfolgenden Genera-

tionen verbessert zu hinter-
lassen.“ („Das Kapital“,Marx/
Engels,Werke,Bd.25,S.784)

Im echten Sozialismus wer-
den Produktions- und Le-
bensweise die Einheit von
Mensch und Natur zur Leit-
linie haben.

Die Organe der EU – Hort des
modernen Antikommunismus



Montag für Montag heißt
es in deutschen Innenstäd-
ten „Montag ist Tag des
Widerstands“. Ich bin Fred
Schirrmacher, 51 Jahre,
Berliner und Steuerfachan-
gestellter. Seit den Anfän-

gen 2003 unterstütze ich
die bundesweite Mon-
tagsdemo-Bewegung.
Anfangs attackierten wir
die Agenda 2010 und
die Hartz-Gesetze.Heute

spielt auch der Umwelt-
schutz eine große Rolle.

Die Marxistisch-Leninis-

tische Partei Deutsch-

lands (MLPD) arbeitet in

500 Städten in allen

Bundesländern, mit sie-

ben Landesverbänden

und mehr als 30 Kreis-

und Dutzenden Ortsver-

bänden. 32 unterschied-

liche Nationalitäten ar-

beiten in der MLPD zu-

sammen.

Einsenden oder abgeben (alle Informationen werden
vertraulich behandelt)

Spendenkonto:
147 Millionen Euro Steuergel-
der flossen als staatliche Finan-
zierung 2012 an die Bundes-
tagsparteien.Die MLPD ist stolz,
sich nur aus Mitgliedsbeiträgen
und Spenden zu finanzieren.Bei
ihr ist jeder Euro gut angelegt.

KontoNr. 210 333 100 bei der 
Deutschen Bank 24 Essen
BLZ: 360 700 24 
IBAN:
DE66 3607 0024 0210 3331 00 
BIC: DEUTDEDBESS

Kundgebungen:
mit Kandidatinnen und Kandidaten der MLPD in
Frankfurt/M., Fr., 2. 5.,Zeil, am Brunnen (Höhe Hasen-
gasse), ab 12 Uhr mit Lisa Gärtner und Peter Weis-
pfenning; Stuttgart, Sa., 3. 5., Ende Königstraße am
Wilhelmsbau, ab 11 Uhr mit Peter Weispfenning;
Gelsenkirchen, Mi., 7. 5., Bahnhofsvorplatz, 16.30 Uhr
mit Lisa Gärtner; Hamburg, Fr., 9. 5., Spitaler Str./Lange
Mühren, ab 16.30 Uhr mit Joachim Griesbaum; Dres-
den, Sa., 10. 5., Prager Str., Höhe Zentrum-Galerie ab
10.30 Uhr; München, Sa., 10. 5., Karlsplatz/Stachus, ab
13 Uhr mit Lisa Gärtner; Berlin, Sa., 17. 5., Potsdamer
Platz, ab 14 Uhr mit Lisa Gärtner, Andrew Schlüter;
weitere Kundgebungen www.mlpd.de

TV-Wahlspots:
Mi., 30.April, 22.13 Uhr, ARD; Di., 6. Mai, 17.05 Uhr, ZDF;
Mo.,12. Mai, 23.28 Uhr, ARD; Mi.,21. Mai, 19.20 Uhr, ZDF
und rund um die Uhr bei www.mlpd.de 

Alle in dieser Zeitung
vorgestellten Bücher und
Broschüren sind 
erhältlich beim 
Verlag Neuer Weg 
Tel.: 0201 25915 
E-Mail: vertrieb@neuerweg.de
Webshop: 
www.people-to-people.de 

Die MLPD erreicht man

unter info@mlpd.de 

oder 0209 95194-32
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Schmalhorststr. 1c

in 45899 Gelsenkirchen

Jetzt mitmachen in der MLPD –
der Partei des echten Sozialismus
Ich möchte:

Mitglied werden in der MLPD 
Mitglied werden im Jugendverband REBELL
Dauerspender der MLPD werden
ein persönliches Gespräch
Wahlzeitung verteilen
ein vierwöchiges Probeabo 
der „Roten Fahne“ (kostenlos)

ein Exemplar des Jugendmagazins „REBELL“
das Parteiprogramm der MLPD (2,00 Euro)
informiert werden über 
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Die MLPD unterstützt den
kämpferischen Zusammen-
schluss der Klein- und Mit-
telbauern und das Bündnis
mit der Arbeiterklasse:

• Verbot der Spekulation mit
Lebensmitteln!
• Durchsetzung umweltscho-
nender Anbaumethoden und
artgerechte Tierhaltung!
• Schärfere Lebensmittelvor-
schriften und Kontrollen!

Was ist der Unterschied zwischen den europäischen
Allgemeinmedizinern und dem 
US-Geheimdienst NSA?

Montag ist Widerstandstag
Hilfe zur Briefwahl oder Info für EU-Bürger zur Wahl
in Deutschland erhält man überall bei der MLPD.

Die NSAhat 2013 mehr europäische 
Bürgerinnen und Bürger abgehört.

„Ich möchte dafür kämpfen, das wir in ei-
ner Welt leben, in der Gerechtigkeit sowie Le-
bensqualität für jeden das oberste Gebot ist.
Ich möchte meine Kräfte investieren, um et-
was gegen jede Art von Ausbeutung, soziale
Ungerechtigkeit und Umweltzerstörung zu
tun.“ (Aus dem Aufnahmeantrag eines
Montagearbeiters für die MLPD)

Je nach dem zur Verfügung stehenden
Nettoeinkommen beträgt der Mindestbei-
trag für die MLPD-Mitgliedschaft zwischen
2 und 20 Euro im Monat. Jeder trägt ent-
sprechend seinen Möglichkeiten und Fä-

higkeiten zur gemeinsamen Sache bei.Die
Parteigruppen beraten einmal im Monat
ihre praktische Arbeit und treffen sich ein-
mal zur Schulung und Ausbildung.

Sie pflegen eine proletarische Streitkul-
tur auf Augenhöhe und halten fest zu-
sammen. Unverbrüchliche Solidarität ist
Trumpf! 

Alle Funktionäre beteiligen sich an der
praktischen Kleinarbeit vor Ort. Das Min-
destalter beträgt 16 Jahre. Im Jugendver-
band REBELL kann man schon ab 13 Jah-
re Mitglied werden und ab 6 Jahre bei den
ROTFÜCHSEN.

Mitglied der                    werden ...
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